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Kundmachung.
I n Folge 7lllfcragcS des hohen krain.

L and es - A u ö sch ii sse s w e rd e n
am l2 . Au, gu st d. I . ,

um ll» Uhr Vormittags, in dor Amtskanzlci
der landschaftliche,, Kauzleioolstchung, die dem
landschaftlichen Theaterfondc eigellthümlichen
Theaterlogen Nr. l , 10, l 3 , l « , 22 und 52
für die Zeit vom l September lB iN bis l .
September l8t»5, im Wege einer öffentlichen
Versteigerung vermicthct.

Darauf Rcsiektircndc werden hiezu cingc«
laden.

Krainische landschaftliche Kanzleivorstehung.
Laibach am 2. August !8 lU.

(292—2) Nr. 5lU,

Konkurs - Kundmachung.
Bei dem k. k, Landesgerichte in Graz ist

die Stelle eines Landtafcl- und Grundbuchs«
Direklions'Adjunklen nnt dem sistcmisirten jahr-
lichen Gehalle von 735 fl, ö. W. und im Vor«
rücklmgsfalle eine mit dem jährlichen Gehalte
von <»3l» st. und dem Borrückungsrechte in die
höhere von 735» st. öst. W. in Erledigung ge-
kommen.

Diejenigen, welche sich um diese Stelle
bewerben wollen, haben ihre gehörig instruirtcn
Gesuche im vorschriftmäßigcn Wege bis

3 l . A u g u s t d. I ,
bei dem Präsidium des k. k. Landesgerichtes
Graz zu überreichen.
^ 'Graz am 3l». Ju l i , 86^
(2!w) " Nr. 49U9

Kulldmachung.
Die Korrespondenz zwischen Oesterreich

und Portugal über Preußen unterliegt vou nun
an folgenden Bestimmungen.

Gewöhnliche und rekommandirte Briefe und
Kreuzb.mdsendungen müssen stets bis zum Be-
stimmungsorte frankirt werden.

Die Gesammttaxe für einen einfachen Brief
aus Oesterreich nach Portugal beträgt 3l) kr.
ost. W. ?jlä einfacher Brief gilt derjenige,
welcher das Gewicht von ^/, Zoll« Loth nicht
übersteigt.

Nekommuidirte Briefe unterliegen dem
Porto für gewöhnliche Briefe und der Re.
kommandationsqcbühr von 10 kr., beziehungs'
weise, der Gebühr von anderen N» kr. für das
Rrtourrezepisse. Sie müssen in ein mit min-
destens zwei Lacksiegeln verschlossenes Kreuzkou-
vert verpackt sein.

Waarenproben und Muster gehießen ffine
Portoeimaßigung. . ^ , ,̂ , ,

Drucksachen unterliegen dem Porto von
5 kr. für je ^/, Zo l l -Loth , sie muss,« unter!
Band verpackt sein und dürfen keine handschrift-
liche Bemerkung enthalten.

Hinsichtlich der Korrespondenz nach Por-
tugal, welche in dem österreichisch. französischen
Briefpacket befördert wird, bleiben die bisheri-
gen Bestimmungen aufrecht.

K. k. Posidireklion Trieft am 29. Ju l i ,8N4.

(29 l—2) l " ^

Kundmachung.
^ " dem k. k- Bcrgamte Id r i a in Krain

werden ,4Q<> Metze« Wei len ,
' " " " " K o r n ,

^ ^ " " Kuknrutz
mittelst Offerte unter nachfolgenden Bedingun-
gen angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Mehen Weizen
musi wenigstens «4 Pfund, das Korn 75 Pfund
und der Kukuruh «2 P^nd wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k k. Wirth.-
schaftsamte zu Id r ia im Magazine in den zi-
mentlrten Gefäßen abgemessen und übernommen,
und jenes, welches den Qualitatö-Anforderun-
gen nicht entspricht, zurückgewiesen.

Dcr Lieferant ist verbunden, für jede zutl'kk-
gestossene Partie anderes, gehörig qualifizirtcs
Getreide der gleichnamigen Galtung um den
kontraktmäßigen P^ is 'längstens im nächsten
Monate zu liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu intervcnircn.

I n Ermanglung der Gegenwart des Liefe-
ranten oder Bevollmächtigten muß jedoch der
Befund des k.k.Wirthschaftamtes als richtig und
unwiderzprechlich anerkannt werden, ohne daß
der Lieferant dagegen Einwendung machen könnte.

3> Hat der Lieferant das zu liefernde Ge-
tte.de loc« Id r ia zu stellen, und es wich auf
Verlangen desselben der Wcrköfrächtcr von Heite
des Amtes verhalten, die Verfrachtung von
ti tsch nach Id r ia um den festgesetzten Preis von
^4 Neukreuzer pr. Sack oder 2 Mehen zu leisten

4. Die Bezahlung geschaht nach Uebernahme
des Getreides, entweder bei der k. k. Bergamts-
kasse zu I d r i a , oder bei der k. k. LandH.
Hauptkasse zu Laibach gegcn klassenmäßig ge-
stempelte Quittung. ., . " ^ "

, , ' . ) i l ! '

5. Pie mit cinem 50 Neukreuzcr-Stempel^
verschenkn Offerte haben längstens

b l t E n d e A u g u s t !S«4
bei dem k. k. Vergante zn I d r i a einzutreffen.

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant
zu liefern Willens ist, und den Preis loco I d r i a
zu stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Kör»
ncrgattungen lauten, so steht es dem Bergamte
frei , den Anbot für mehrere, oder auch nur
ür Eine Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags-Verbintzlichkeiten
ist dem Offerte ein »U°/̂ , Vadium entweder baar
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dem
Tageskurse, oder die Quittung über dessen De-
pomrung bei irgend einer montanistischen Kasse,
oder der k. k. Landeshauptkasse zu Laibach, anzu-
schließen, widrigenö auf das Offert keine Rück-
sicht genommen werden könnte.

Sollte Kontrahent die Vertragsverbindlich-
kciten nicht zuhallcn, so ist dem Aerar das Recht
eingeräumt, sich für emey dadurch zugche>Hen
Schaden, sowohl an dem Vadium, als an dessen
gesammtem Vermögen zu regressiren.

«. Denjenigen Offerentcn, welche keine Ge-
treide - Lieferung erstehen, wird das erlegte
Vadium aUsobald zurückgestellt, der Ersteher
aber von der Annahme seines Offertes verständi,
get werden, wo dann er die eine Hälfte des Ge«
treideö bis Ende September »884, die zweite
Hälfte bis Witte Oktober l h l N zu liefern hat.

9. Auf'Verlangen werden die für die Lie»
fcrung erforderlichen Getreide-Säcke vom k t.
Bergamte gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergü-
tung der Ffachtspesen, zugesendet.

! Der Lieferant bleibt für'ci'nen allfälligen Ver-
lust an Säcken wahrend der Lieferung haftend. '

Itt. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die Yünktliä)« Erfüllung der Kontrakts-
bedingnisse srwirkt werden kann, wogegen aber
auch dcmselhen der Rechtsweg für alle Ansprüche
offen bleibt, die derselbe aus den Kontrakts-Nc,
dingungen lyachen zu können glaubt. Jedoch wird
ausdrücklich; bedungen, daß die aus dem Ver«
trage etwa entspringenden Rechtsstreitigkeiten,
das Aerar jnöge olü HlHher oder Geklagter ein«
treten, so wie auch die hierauf Bezug habenden
Sicherstelluygs- und Erekutionsschritte bei deni«
jenigen, im Sitze des Fiskalamtes befindlichen
Gerichte durchzuführen sind , welchcy! der Fisku S
als Geklagter untersteht. «

Vom k. k, Besamte Id r i a am l . A^gustj lSkl.

< l 8 6 4 . 3ntelNgenzUalt zm LMacher Zeilung. 6.
Augllst.

(,Ü>27—!) Nr, 3831,

Rclizitation
def Hälfte des im magistratlichen
Vründvuche «,̂ d Rktf.-Nr. 8«N vor-
Kommende» Terrains »pasje li>'0(l."
/ V o m k. k. Landesqerichtc Lai-
daä) wurde die Relizitation der der̂
Frau Maria Mischih gehörigen
Hälfte des im magistratlichen Grund-
buche sml) Rektf-Nr. 8 l 0 vorkom-
menden Terrains »pn«i6 ln'oli" we'
gen Niä)tzuhaltung der Lizitations-
bcdingnisse bewilliget und zu deren
Vornahme die Tagsatzlmg auf den

l<t. S e p t e m b e r l. I . ,
Vormittag !> Uhr, vor diesem k. k.
Landesgerichte mit dem Beisätze an-
geordnet, daß obige Realität um
den Schatzwert!) von 22 ' st. AU kr.
C. M . ausgerufen, jedoch auch un-
ter demselben hintangogebcn werden
wird.

, . , . . . ' , - - ^ — ^ , , , . , . ^ ^ , . . , » , « « » ^ „ » ^

Hiezu werden die Kauflustigen
mit dem Bedeuten eingeladen, daß
das Schähungsopcrat und. die Lizi
tationsbedinglnsse zu Jedermanns
Einsicht in der Registratur erliegen

K. k. Landesgcricht öaibach am
30. Jul i lUli^.

(l528) Nr. »l^H.

FilttM-ProtokollilMg.
Beim k k. Landes. alS Han

delSgerichte öaibach ist am 23. Ju l i
>804 in die Register der Einzeln-
firmen eingetragen woidcn die Firma

Johann Kraincr >
für eine Gemischtwarenhandlung in
Adelsberg.

Firmainhaber und zugleich Hciih<
ner ist Johann Kraincr, Kaufmann
in Adclsberg. ' ̂ , .

Laibach am 23. Jul i 18«4<

l ^ ' ' " ) Nr. 3 ^ ' m e s c .

Fillna-PlotofollilUng.
Von dem / . ,f, Lqndes, ^ftls,

Handelsgerichte . ^ ,Laibach wurdet
am 30, Ju l i «N«4 die Firma

Franz Fridnch -
sur eine Schnitlwaarenhandlung in
^ail)Hch,Fiimainhaber Franz Fridrich,
'n das Register für Einzelnfirmcn
Angetragen.

K. k. Landes« als Handelsge-
richt Lalbach den 3t>. Ju l i I^«4.

(l5»l2—3) " 7 " ^ " Nr. 3757.

Fcilbictung
m e h r > e l e r , i n d i e S ch n e i d e r»
A Sch i g a n'sche K o n k u r s m a ssa

g e h ö r i g e n W a a r e n .
Von dem k. k. Landcsgcrichte

in Laibach wird hiennt bekannt ge-
macht:

. Eb Habe zur Nol l er mit
Bescheide des f. k. Handelsgerich-
tes Wien vom 18. Ju l i »VU4, Z.
U2572, bewilligten exekutiven Feil»
bielung mehrerer'zur sse
Schneider ö̂  S ^ g g n ^..,.. ,, ., -uf
2 l2 ss..««fr. öst. Währ. lxwenhe,
ten Waaren die Tagsatzungen auf den

2tt. A u g u s t und ? ..

7. S e p t e m b e c l ^

jedesmal von 9 bih l 2 Uhr Vor-
mlttags ,m Handlungsgewölbe der
Arma Schneider6Bchigan mildem
^lsatze angeordnet, daß der Ver,
kauf nur gegen Baarzahluig, und
b" der zweiten Tagsatzung auch unter
dem Bchatzungswerthc stattfinden
werde.

K. k. Landeögericht Laibach am
3U. Ju l i I8S4.
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(,5,3) Nr. ,248.

Firma-ißrotokollirnng.
Das k. k. Kttiö- als Handelö.

gericht Ncustadtl gibt bekannt, daß
über Einschreiten oes Herrn Martin
Hoc'evar dessen Fi,ma

Martin Ho^evar
ob seiner Wein.qroßhandlung mit
der Hauptniederlassung in Gurkfeld
unter Einem im Handelsregister für
Einzelnfirmcn eingetragen worden sei.

Neustadt! am l 2 . ^ Iu l i l««4

Firma-Protokollirnng.
DaS k. k. Kreis- als Handels

gcricht Neustadt! gibt bekannt, daß
die Firma

Andrcas Vregar
ob seiner gemischten Naarenhand-
lung in Wcixcldurg heute im dieß.
gerichtlichen Register für Einzelner-
men eingetragen worden sei;

Neustadt! am »2. Jul i »864.
"(1499—is Nl^'106547

Erekutive Feilbietung.
Vom gefertigten t. f. städl. deleg.

Vejilksgericht wird bl'cmit kulld gemächl:
ßs sei vie exekutive Feilbiclung

der dem Johann Glavan von Skril Nr.
12 gehörige», auf 514 fi. 80 lr. gerichl«
llch bewellbeleu Nealitäl Ulb.-Nr. 461,
Reklf,«Nr. 352 nll Grundbuch Sonegg
zur Eiubrmgnng ret Forderung an l. f
Sleueru uud Grunkfullastllngsgfbubrel!
ans dem steueramtllchcn Ausweise ddo.
15). Juni 1863 im Gesammtb,trage pl,
51 fi. 42','z kr. nach Abzug del schon
gezahlte" 14 fi. sammt bereits erwach
senen. auf 35 st. 34 kr. adj»>sl>rt,u unf
weiters noch laufenden EltkutionSlosten
bewilliget, mit) es scieu zu üereu Vor«
nähme drei Ta^ohnügen. anf den

7. September,
7. O l l ob« r „nd
9. November l. I . .

jedesmal von 9 — 12 Uyr früh hiera/.
ilchls mil dem augeordnei . daß oil
selljUdielslide Nealllät aUcufalls erst bli
der diillen !tagsat)ung auch uni.r den>
Schühml̂ sivertDe an dru Meistbictsudsü
hittlnngssisl'r», werke.

Das Schaßun^sprolofoll. der Glunt"
duckst rillst und die LizitatiouSbetiug.
Nisse kmllic» bei diescln Gericht,,,jn del>,
gewöhnlichen Amtsstunden eilisc^luwllden.

K. l. städ,t. delea.. VlilllöKerichl Lai>
bach am.16, Juli 1864'

^ s.ünd3.
erekutive Feilbietung.

Vom gefertigt,,, l. k. stäot. deleg.
Vezirksgerichte wird im Nachbange zum
sießämüicheil Eoikte ddo. 13 Juni l. I..
Nr. Ü75Ü. t̂ e«uit kund gemacht, es wert's
bei f fktIMnuoe. als zu c>er ersten, a,if
de» 27. Juli I. I . angeordneten eFskuliv,!'
Feilluetüng der de'm Hranz Eischcn ge>
hpn^en. im Glnndbuche. Kom»ne,fda ^n>
l.'»lch vorlommeydelt Usaliläl leii, ssauf»
lustiger »rnbisütü "'f ü̂  der zwellll,
uuf teil
_ 27. ?Iu^",!l uno .,

plt dtllten auf reu "c , . ̂ '
^ " 'M^-e'plemb'̂ f I. I.
«ngeolVNeleu «^itlVen ^stealfeilbletun^
geschritten, wntmr.'s. ' 'iÄ <«)" .

K k. staot. dtlsss. Vczir?sgericht Lai.
bach am 28. Inl i 1864. -
(150i^-l) Nr. 1173.

Grillllelllllg
an M ^ l t o S toppa r .

Von dem l. l. Bez i r kn , Groülascl)!̂
als Gericht, ivlld dem Marko Stoppcn
,̂'iemit cr«'ü«rt^

ES dside Anton Klai'^sl uou Slllo
wider 'blnscll'en >u!i ur:»>5. 29. d M
?^. 117.1. t<̂  .<»laa> nil, Löschung dcr
ttl,t S^nlbl'rfefes vom 9. D^embtr
1802 für das Kcipi^l voü 20 aroül»
ü 1 fi. 59 lr. auf der ?uli U,d,.Nr.
lW. lj?ktf.'Nr. 6." '"1 ^r lchaf l I l i t^ü.

perg m?tMi7. Dezember 18Z2'mlaü»-!
lirllN Iorderuiig emgcblacht. »v̂ r/lber zur
mündlichen Verhandiluig oie Tligsl'hlül^
auf den
^ . , 17. August 1864,
Vormittags um 9 Uhr. mit eem yl i ih^c
ocs §, 29 a. G. O. angeortmel, mid i?cm
Geklagleu wegen senits unbekmlültii l̂llf»
tluyalltS Hell Varlyolomäuö Holjcheoar
von Troßiaschlß als ^urulor »ll »cluni
auf sclue Gefahr und Hoftei, l'lslein
wurde.

Dessen wird derselbe mit dem Vlt-
sdyc verständiget, daß er zur TaLl'az'
l̂iog sllbst erscheine oder sich einen S^ch-

lvalllr bestcUe und a:,her namhaft zu
machen hat. wirrigcnS diese iilagc Mü
ocm Kläger und Kurator nach Vorschllfi
der O. O. veryanoelt werden »vicd.

K. k. Vtiirksamt Glolziaschii) alü Ge-
r̂ chl. am 20. Aplil 1864. . . . -^
"(1506—'1) 7 Nr."i564.

Erekutive Feilbietuug.
Von dem l. l. '̂ ezillomule Orc'piaichll)

als Gericht, wire lncmit bekannt gemache
Es sei über das 'Ansuchen vcö Maili,,

Pollak von Laidach, durch Helln Dr.
Rudolph von iiaibach. gegen Johann ^ubl
,<.'0« Hozheuje,tvlgen. aus dem Zahlung««
auftrage rdlo. 20. April 1862, Z. 1394.
schulelger 273 fi. ö. W.̂  <̂. z. <̂. ill oil
clclulloe öffenllichl Vcislliglrung oei drm
Keßler» gchör ĵcn. im Gluudduchc iul Zo>
i.'tl'lbelg bu!̂  Nklf.'Nr. 321 vorkl'llülu!,.
reu Vtealität sammt An» und Zügshör
im gerichtlich erhobenen Schahui'gSlvcrtlil
von 1741 fi. ö. W. g,will!get. ln.d zuv
Vornahm» dcts?lb,n die drei Feilbil.
llll!gS»Ta.gsayuugcu aus den

24. August,
23. September und
21. Oktober 1864/

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im
Amtssiße mil dem llubang» vsstimnil
worden, daß die feilzubietend, 5ieal>lal
nur bei der letzten Feilbiitung auch unln
dem Schlißungöivertlje an den Mrlslbie-
lelldtn hlnlau^egtbeil »verde.

Das SchaVUNgsprolotoll, der Onme--
buchStltralt. und oie Lizilallonsbldin^»
msst könnt» dcl dicstlu Gerichte in rtü ge»
wöhnlichrn AilttSslundeueingsfehsli weltlu.

ss. l. lUezirköamt OroLlafchiß, lNe
Gericht, am 25. Mai 1864.

(1507-1) ' , '" . " ÄIÄA.' '

Orekutive Feilbietullg.
Vo» deml. l, Alzllksamle (Älobl^iyip.

alö Gerichl. wird l)i,m>t bekannt ljcmachl:
Es sei ,übrr das Ansuchen des !i).v..̂

lholmä Tomschiß von Podpoltaue, gegs,,
Anton Mtflilsch von Sagliri^a wrgei,,
auS dem gerichtlich,!! Vergleiche vom 16
September 1862, Z. 3643, schuldiger
44 fi.. 30 lr. ö. W. c. ». c., m die eie>
kutivt öfftlllliche Versteigerung der, oem
êßlesn gehörigen, im Gcunlbiichr <>tl

Gulelifelo »ul) Nt,f.>3ir. 33 vollommen-
oeu Realität samvil An« uno Zngel/ör im
gerichtlich tlyolttlien Schapüttgeiolriye
uon 958 fi./K<>ll. Fjl. ,W. ^lrlUl«t!.
nild zur Vornähme derselben oie tlci
Hellblttun^Taglaßmlgett auf ten

, .24. 2i.uguß,
'"23. September und

21. O k l o « , r l^ I . .
jedesmal Vormit'lag's, um 9 Uhr. liu
Umtsllße mit- dem Auhange bestimmt
woldnl. b«H> r>ie f««ilzubietende Realiläl
nur bei der leßieu 'Feilbiclnog auch ii»l,r
rem Schäßuligswertye an d<u Mcisti'ls'
teuvcu hinlanglgebeu werte.

Das Schähui'geprctokoll, dcr Gsuod.
duchseklrakl und die îzilcui0l!öl'edll»gn,ssc
lönnln bt! diesem Gerichte ii, den gc>uöi)i,<
lichen All'tsNüüdcn lingessben weide».

K. k. Bf^rköamt Oloßlaichltz. al>Z
Gericht, am 28. Avril 1864. '

.^ . ^H__U^ ^ . l l . ! ^ .
(i508-I)' Nr. 614

Uebtttraguttg
erekutiver Fcilbietuug.
Vom k. k. V^irköamte Orodlajch!̂ ,

als Gllichl, wird bllanül gsgslü'n:
Es sli lur Vorn^l'nle t̂ 'cr in dcr

Erelutioligsache des Hrn. Aarl^lc'mä»'?
Holscheuar uo» Oroßlaschiy. gtgen Io^
.danu Nov.ik ron Kleinratschna mit Vt,

scheid uom 24. September v. I., Z. 3959.
bcwllligtru erekutlvc» diillen ^eilbielung
dl-r dein Ispleril gehören, im Grlinv»
buche Weineqg »ul» Urb.»3ir. 21 vor«
kommtiiren Realität, die Tagsahung auf
den

26, August r. I..
früh 9 Uyr, mit dem vorigen Allhangc
üb.rlra^l'!! n'orDen.

ss k. Ve !̂r?san!l Großlaschiß. als
Oelicht. am 31. März 1864.

(l517—1) Nr. 3952.

Nelizitatiou
t>er in Neuberg gelegenen, im Grund»
'licht dcr Herrichafl Ootijchee ^nli 'öerg,'
Nr, 175), 176 und 177 vollommcnoen

Vrrgrcalilät.
Von dem l. k. städt. delcg. Bezirke

^erichl Nellilavll wiro b,lau»l gegeben:
! - OO sli ül>er Änsuchsn d<s Änd'.eaS
Tl.lmcr von RliHrnau c>ie Rlallizitallon
der vom Josef Wapelle von Obcllepcl-
ortch bci der ercknliveu Velälißclung
am 29. April 1862 erslandenln. in Neu-
oerg gclcgencu, im Gluî rbuchc rer Herr.
Ichafl Gotlschee .̂ ud Verg.-Nr. 175), 176
uuo 177. vorlommendtn Vcrgrealilät
>̂r Hereiubiiugung der üoncrulig pr.

005 fi. 34 lr. bc»viUig,l, uno die Tag-
saßuiig auf d,n ,

30. August l. )..
^o'nilllagO von 9 biü 12 Uhr, ill dcr
Gcrichiölauzlti mit dem angelil̂ uct >ror>
teil. 0l,ß tic,e Iiealüäl Hill'li auch un-
ter dlm Schäpuugswerlhe von 550 fi.
hiulaumgeben wcrecn wird.

Tie îzilalionödrdinglüssl', wornach
ĵcdrr i!izitant ein 10"/„ Vadilinl zu er>

ilcgln bat, ra« Schahuugoplolololl uno
der Oruudbuch^cilrakt lölluel, hicranus
tiugesrl)lu «verden.

K. l städl. deleg. Vejiils^erichl 3itll>
stadll au, 12.^uni 1864.

.,,.. ^_^^..,., .̂,..

(1521 — 1) Nr. 4350.

Bekanntmachung
au den uudcllüuu >vo lcstüdlichcn Io>
baun Kouazbizl) liuv ocsscu eblnsaliö l,n-

l'llannte Iicchisuachfolger.
Vom k. k. lMt. deleg. VczilkSlil.

richt Nellstadtl wird dtM uiil'ekciiilit wo
dlsiüdlichen Johann Kovazl'izh uno des»
sen elislifalis uubrkaiiililn Nechlsnach-
fl'lgcl» bekannt gemacht:

Es habe wider tmeldfn Jakob Icr»
mau auö '̂olschna durch Hrn. Pr. Ro-
sliia die Klage l'l-lo. Auelkeunung teS
EigcnlhumS des im Grinidl'llchc Sillich
>u!) Verg.'Nr. 136 vorkommen den, a>:>
StaDlberge Odellyeil lil̂ enden Wcii"
Gartens angebracht, worüber die Ta^«
saßuug zur ordentlichen mündlichen Ver»
banolnug auf oe„

28. Okiober 1864.
V.'linitlags um 9 Uhr. hiera/richlS an«
georeuet und ihn,u Hr. Dr. Skeol als
l'ul'lllol- n<! ucluiu aufgestellt worve« ist.

De'l Gcklnglcl! wird uun ermucrt. daß
sie zur Tagsaßuig ftlbst'zu erschcilien.
ooer dem Kuralor oie Rechtshilfe an die
H.ixd zu !,,bsn. orcr sich s.lbst eilun
andern Sachwalter zll l'tslcllcn uud die«
sem Gerichle namhaft zu tnachen hadcn.
wicrigens die Rechtssache mit dem ihne»
blstelUen 5luraior auf ihre Gefahr und
Koslc» verhandelt werden wird.

H5 k. stäot. deleg. Pezilttgerichl Neu«
ÜMl,hen 27. Juni 1864.

(1522—1) Nr. 2305.

Erekutive Feilbietung.
Von dem l. k. Vezilksnnne Ralmanus-

ô«f. als Gericht, wird bekaünl gen'ncht:
E^ sci übsr das Ausllchen rer Ocr«I

lraud Klinar von Seebach, durch Hrn.
Dr. ^ouro Toma»n. g,^r„ Hr>,. Josef
Tomaschizh uou Pelzes wegen, aus dem
Urtheile ddo. 14. November 1860, Z,
303l,1cdü!tlgcr 210 fi. 5'. W. c. 5. ĉ.
lu tie ?5ĉ ,»<uc öffemliche Versteigeruug
der. drm ^ehttrn gcbörigtu, im Grund«
buche, dc,r Herrschaft V»ldt< ^ud Urb.»
3ir. 480'/g vollomnitiittil Realität im
gerichtlich erhobenen Sckäylmgswcrlhe ps.
795 fi. uud der auf 216 fi. 20 lr. ^e.
schähle« I.chniiffe, gewilliget, und zur

Volnclhme derselben die drei Fcilb!e>
iungs'TagsahunglN. uuo zwar auf l>en

29. August,
29. September und
29, Oktober l. I..

jedesmal Vormitlags lim 9 Ubr, in lom
ocr Nralitäl mlt sem Anhange angrordnet,
daß die îchinisse nur bei der zweiten,
dic Realität aber uur bei der dritleu
Ftlll'ictung auch lint,r dem Schäl)ungö°
werthe on den Meistbietenden hinlauge«
geben wer̂ cn würrcu.

Das Schä'hllngsprc'lokoU. der Grunds
buchslNiakt und die îzilntionsbcdiuq»
>iisse können bci diesem Gerichte iu den ge»
wohnlichen AmtSNunden eingesehen wer«
>5cn.

ss. f. Veziiksamt Nadmannsdorf, als
Gericht, am 30. Juni 1864.

(1491-2) Nr̂  11158.

Erinnerung
an Johann und Maria Schuss, Ul>bs>

kannten AnfenthaltrS.
Vom gefertigten k. k. st^dt. deleg.

'Vezirlsgerichle wird hicmit kundgemacht:
Es liabe das Handluna,5hauS Io«

bann VaumqartU'r A Söhne durch
.Hrn. Dr. Suppan gegen die Ehelcute
Iobanu und Maria SchiH, derzeit u„.
l'sk.mnlln Aiifeüll'aürö am 7 Juli I. I . .
Nr. 10212, die K,<ige polo. 209 fi, 75 kr.
zu Handel» eines Kurators »cl nolum
<-. .<<. <:. eiugebrackt. worüber in Folge
Repi-o^uzirun^S'Grsüches dDo. 26. Juli
I. I . Nr. 1115)8. zum oldeutlichen müllt>
lichtn Vcrfc>l)rlN l)cr Tag auf den

4. November l. I..
9 Uhr früh, hirr^erichts augcortncl
wurde.

Die Oeklaglen lvert'l-u nun m!t dem
Aemelkrn hievon verNäüdl̂ t. das, ihnen
der diesige Advokat Hrrr Dr. Rudolph
lilö l'uiillos :<<l u<:lu», aufgesteUl wurde,
welchem sie daher ihre Rcchlsbehelfe ein«
^»ftlwen. oder aber dieseni Gerichte einen
audell! Verlrelll lanssNeus bis zur Tag«
sahuüg l.amhaft zu machen babeu, wl»
dli.i'l'ü mit dem schon lilif^estelltell Kll-
snil.', l'svd.Kidtl« würd, , lind dieselbe
r>e F"l̂ sü il'lss Ausbleibe,,« slcp soost
znziisi'isil'cu l,atts".

ss. k. siä'dt. drleg. Vlzirlsgtricht'^ai«
bacli. am 27. Juli 1864.

(1492-2) ' "N r? ' i 1017.

Grinnerung
an die unbekannt wo befindlichen All«
dreas und Georg Lampizl?. Maria I»g«
li;b. Juri SchuNerschiß. Primus und
Josef ^ampizh, Agnes Steblai und Eli-

sabeth Lampizb.
Vom gefertigten t. k. stäbt. oeleg.

Bezirksgericht z.'albach wird hiemit kund
ênlachl :

Es habe Primus Erbeschnik von
Dolirlline gegen elnen reu unbekannt wo
licfiüDlichen Andreas und Georg Lam«
pizh. Maria I"gli^b, Iur! ,SllmN,«schiß.
Primus uud Josef ^ampizl). «lgnez Sle.
blai und Elisabeth Lampi.ch zu DrstsUe,,.

v. I.
die ^lage p<:!l). Veijalirl» und Elloschrn»
elklarung eiüiger Sal)posten eingebrocht,
worüber zum ordtullichen mündlichen
Verfahren der Taa, auf den

4. November V. I .
Vormittags hiergerlchtö angeotd, Nil w u r ^

Es werden n»„ säiuiniliche Geklagte'
l'icuon mit dem Vemciken in N»""--'^'
gefspt, das für dips-l^ î cr biesl.,^'^.
vokal Hr. Dr. S»p<n5lschiisch aufgestesl̂
wurde, w/iDtM sie dalier länaslsns l'ls
zur Tagsaßnng alle ihre Rlchtöb,helfe
mitzuil'ciltu ot'll eiüeu audern VeuoU-
nl'ichligten diesem Gerichte „amhast zu
machcii bal'eu. widrigens mit dem schou
anfgestcUlen Kurator vcrhandcli würde,
nnd^esell'ln die Folgen ihres Ällsblei-
bcils sich selbst zuzuschreiben hallen.

K, k. statt, dellss, Bezirksgericht l.'al-
bach am 24. Juli 1864.

(!494-2) Nr. 10785,

Erinnerung
an die nul'ekannt wo blfiudliche Maria

Anna Slcphail».
Vom gefsstigle» k. k. sta'dt. deleg.

VrzirkSgcrlchte wiro l/lcmlt kund gemacht:
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Es habe Johann Thomas von Vrod

)urch Dr. Rudolph gegen einen derun'
bekannt wo brfindliäicn Maria Anna
Dtlphann aüf^iNsllsndc» Knrator am
19. l. Mtö. dic Klage xul) Exhibt.'Nr.
10785 ans Ersipnng der»»li Urb.'Nr. 182
na Grundbnch orr D. R. O. i'aibach
vorkommenden Ack^parzclle eingebracht,
worül'cr znm ordentlichen mündlichen Vcr-
fahiln der Tag auf den

29, O l l ob ei d. I .
Vormittag 9 Uhr hiergerichlö angeord«
net nnd Herr Dr. Suvpanlschitsch, Ad,
vokat in ^aibach als Kuralor der Gc»
klagten Maria Anna Stephan» bestellt
wurde.

Die Gcklagtc Maria Anna Stephan»
wird in!» bievon niit dem in Kcontnip
gesetzt, dal̂  ste alle ihre Ncchtübchclfc
dem ausgestelNcn Kurator einzusenden over
diesem Genchle einen anderen Kurator
längstens bis znr Tagsat)nng namhaft zn
Machen h.lbe, widiigenö mit dem schon
aufgestellicn Kurator verhandelt würde
und sic sich selbst dic Folgen ihrcü Aus>
bllibens zuzuschreiben hätte.

K. k. städt. dclcg. V.ziikögfricht ^'ai.
bach am 19. I n l l 1864.

( 1 4 6 3 - 3 ^ Nr7"3228^

Dritte
crekutive Fcilbietung.
Von dem f. k. Vs-.ilköainte ^eütril).

als Gericht, wird hi,mit bekannt gcnmchl'.
Es sei über das Ansuchen dcs Hrn.

Alois Percniz von Planina, gegen An-
ton Tomschi.ch Nr. 57 po» Grafcnbrunn
wegen schuldiger 155 ft. 87 kr. o. 5. ^,,
lu die elelntive öffenüichc Vcrsteigerl,u^
der, dem Lchtern geborigen, im Grund-
buche der Herrschaft AoelSl'erg .̂ uli Ull),<
Nr. 415 vorkommenden, in Grafeiwrunn
«u!> Post. »Nr. 57 gelegenen Nelilitat
lm gll'chtlich erbodenen Schät)nngSwcrlhc
von 1473 fl. 20 kr. gewilligct. und znr
Vornahme derselben die driltc ereklitive
FeilbictungStagsahnng auf den

26. August 1864.
Vormittags um 9 Uhr. im hiesigen
Amlölokalc mll dem Anhange bestimm!
worden, daß die feilzubietende Ncalitcit
l»ll bisser Fcilbitlnng auch unter dem
Schahungswerihc an den Meistl'i tcndcn
hintangegeden werde.

Das Schäynngsprotokoll, dcr Grnnd-
buchsexlrakt lind die Lizilanonsbedinglnsse
können bei diesem Grrichle in den gewöhn-
lichen Amtsstunden enigeseben werden.

K. k. Vezirlöamt Fkistrit). als Gc'
licht, am 13. Juli 1864.

(1470-3) Nr. 1891.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Gre»

gor Ptzhnik.
Dem unbekannt wo befindlichen Gre-

gor Pszbnik wild hicmlt erinnert, dap
die Nnblik mit der Erledignüg des von
L»kaö K.'lcin eingcl'rachtrn Nclizilations»
gcslichcs (tu pil i l^. 15), Inni 1864, Z.
1891, seinem mit Dekret vom 3. August
1858. Z. 2913, bestclllcn ^mnlur »<!
l,<:!uin Johann Knnstel zugestellt wor-
den ist.

K. k. Vezirköamt Lack, alö Gericht,
tllll 19. Juni, 1864.,

' (1485—3) " N7N247

<Frekutive Feilbietung.
' "Von dem l. k. Vczirttamtc Feistiil).

tllS Gericht, wlro hilmit bekannt gemacht.'
Es sei über Ansuchen sss Hsrrn

Alois Percniz als Zlssionar des Josef
Domladisch von Planina, gegen VlaS
Tomschizb von Vazh wegen schnldiger
158 fi, 37 kr. 0.5.«., in die erelulive öf-
fentliche Versteigerung dcr, dem Lep<ss>,
gehörigen, im Gluudbuche der Herr!chafl
Adelöberg «ud Urli.'Nr 505 uorkommcn.
den '/. Hübe im gerichtlich erhobene»
Schäßungsivcrlhc von 1670 fl. gewllli.
get. und znr Vornahme derselben die
Hlilbietimgstagsahnngen auf den

30. A u g u s t .
30. S e p t e m b e r und
29, O k t o b e r l. I - .

jedesmal Vormittags um9Uhl. im bissigen
Amtslolale mit dem Anhange bestimmt

worden, daß die feilznl'letcnde Nealität
lwr bei der let̂ tcu Feillueiung auch n»
icr dem SchäßungSwcrlhc an den Meist»
bietenden hiülangegeben werde.

Das SchaynilgSprotokoll. der Grund-
buchserlrakt »»d die ^izitaiiousdeoiugnissc
lönnci» bci dicscm Gerichte in den gl<
ivöl:ulichln Amlsstunden cingefthen werde».

Hl. k. Bezirksamt FcistriN, als Gc>
richt, am 13. Juli 1864.

(1486 -3s ' " N l . ^225.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k Vezilksamte Feistritz.

alS Gericht, wild hicmil lickannt gcmachl:
Os sli scher das Ansuchen oes Hrn.

Alois Pereni; als Zessionär des Jose,
Domladlfch v^n Planina. gra/n Gcorg
Nojz von Ial'laniz wegen schuldiger 187 ft.
"14 kr. l). «. c. in die exekuliue öffcnl-
liche Versteigerung dcr dem ^eylcrn ge>
hörigen, im Grundbuche dcr Hcnschaf,
Ial'laniz ^u!) Uib-»Nr. 164 vorkommen«
den V, Hnbe im gerichtlich erhobene»
Schaynngswerthe von 900 fi. gsiuilil-
get, und znr Vornahme derselben die
gtilbietungö'Tagsahuugen auf den

30. August.
30. S e p l e m b e r n n b
29. O k l o b e r l . I . .

jldesmal Vormiüü^ iln>9 Ul?r. Im l'iesigc,,
Amlslokalc mit dcm Anhange bestimun
worden, daß die feilzubietende Realität mir
dcr ll'hlen Feilbielung auch unlcr den,
SchaßnngSweilhe an den Milstbietcnden
l)intangsgebcn werde.

Das Schähnngsprolokoli, der Grund,
bnchslttrakt und die l'izitalioiisbedmgmsss
können bei diesem Gerichte in den gewöhn,
üchcn Amtöstundcn eingesehen werden,

K. k. Vezirköaml Fcistrit). als Ge»
richt, am 13. Juli 1864,

( 1 4 8 7 - 3 ) ' Nr. 3226.

Erekutive Fcilbietung.
Von dem k. k. Vezirtsamle Feistrit)

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht':
Es sei über das Ansuchen dcö Hnrn

Alois Pcreniz von Planina geqen Io-
l'ann Vloschizh von Iajcn wegen schul,
diger 110 ft. l!. .". <!., in dle clckulive
öffentliche Versteigerung der. dem ?ep-
lcrn gebörigeu. lm Gruudbuche der Herr«
schasl Pltm .̂ l!» Url'..Nr. 5 uotkmnmr»-
dcn '/2 Hübe im gerichtlich erhobene»
SchätMngSwellhc von 514 ft. gewilligt»,
nud zur Vornahme derselben die Feilbie»
tungstagsapungen auf den

31. August .
30. S c p l c m b e r nnd
31. O k t o b e r d. I . .

jed"cömal Vormittags um 9 Uhr. lm hicsi'
qen Amlslokalc mit drin Anhange be»
stimmt worden, daßdie fcilzubietendeuRea'
liläl nur bli der lehlen Feilbielung auch
»uter dem Schapungswerlhe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schapungsvrotokoll. der Grünt',
lmchsertrakl n»c> dis ^i^tlitionobcdinguisse
lönüc» bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lill'sn AmlSstl^ndln eingesehen werde^.

K. k. Bezirksamt FeistriV, als Ge-
richt, an, 13. Juli 1864.

(1488-3 ) Nr. 3242.

Grekutive Fcilbictung.
Von dem k. k. Vezirlöamle Feistrit),

als Gericht, wird kiemit bekannt gem.'cht:
Es sei über das Ansuchen des Hrn.

Alois Pcreniz von Pliniina, gegen Io>
bann Verb N^ 56 von Unlcrscmou
wegen schuldiger 231 ft. 63 kr. c. ». c.
in die crekmiu? öffentliche Pcrsteigcrllug
der, dcm Lshlern gehörigen, <m Grund»
buche drö Gutcs Srmonhof suli Urb.-Nr.
19 u»d Wgllslincrgilde i.'ippa «ul) Urb>.
Nr. 190 lm gcrichtlick crhobcnen Schä^-
zungswertbc von 1256 fi, gcwilliget. nnd
zur Vornahme derselben die Fcilbil lun^-
Tagsahungen auf den

31. August.
I . O k t o b e r nud

31. Ok tobe r d. I „
l''deömal Vormittags um 9 Uhr. im
I'icsî e» An!l?!okale ,uil dem Anhange be-
stimmt worden, daß tie feilzubietende
Realität nur bci der lehlen Feilbielnng

auch unter dem Sckähnugswertbe an den
McisN'ictendeu hinlangegeben werbe.

Das Schäpnngsproiokoll. der Grund»
bnchsertrakt uod die Lizitationsberingnisse
können be« diesem Gerichte <u den gewöhn-
lichcn AmtsNullden tingesrhen werden.

K. k. Bezirksamt Zcistriß. als Ge«
richt, am^16. Juli 1864.

(1493-3) Nr. 11088.

Dritte
crckutive Feilbietung.
H n NalL'hangc zum dießgerichtlichen

Edikte vom 24, Juni I. I . . Nr. 9296.
ivicd hiemil kund gemacht, daß bei dem Um»
stände, als zn der zweiten, auf den

23. Inli l. I.
angeordneten Feilbielung der. der Ursula
Aimizb von '̂aibach gehörigen Förde»
inng kcin KanftuOigsr tlschienen ist, zu
der drillen, anf den

24. August l. I . ,
Vorn'iltags 9 Uhr. hieramlS ange.?ld»
»elen Fcilbietllng geschritten wird.

K. k. städl. deleg. Bezirksgericht i!ai>
bach am 26. Juli 1864.

(1495—3) Nr. 10794.

Dritte
crekutive Feilbietung.

Von dem k. k. städt. deleg. Vczilks.
Gerichte i,'aibach wird hiemit bekannt ge.
macht. dc«ß die dem Johann Namousch
'̂ 0ll Gamling gehörige, im Grnndbnchc
Waisach .̂ ul) Urb.-Nr. 65 Folio 29 vor>
fommcndc Realität im Schähnngswerthe
pr. 200 fi.. nachdem zu der ersten und
^weilen Fcilbicluug kein Kanftnstiger cr<
schienen ist, bei dcr drillen auf den

17. August d. I ,
angeordneten Feilbirtung noch l,nl,r tem
SchahllngSwerthe hinlangeglben weide.

K. l, städt. eclsg Vezirlögelicht !̂ai>
bach, am 18. Juli 1864.

(1498-3) Nr. 10604.

Erekutive Feilbietung.
Vom gefertigten k. f. städt. beleg.

Vlzillsgerichte in Laibach wird hiemi!
bekannt gcmachl:

Es sei die lr»kl>tive Fcilbietung der.
dem Jakob Prußnig von Harobrooa
Nr. 10. geborgen, auf 539 fi. 80 kr.
^rrichtlich bewerlhelen Nealität Nellf.'Nr.
131. ' i ' . l. Fol. 194. «cl Grundbuch
Pfalz ^aibach zur Einbringung der For
derung an Grllndtutlostungsgcbühren.
»ebsz Verzugszinsen, nuS dem stener.
ämüichs,, Ausweise bdo. 10. Dezembel
1^62 pr. 34 fl. 86 kr., der bisherige»,
auf 24 fi. 93' / , kr. adjüstilten Ge.
nchlskosten. politischer Erekutiouskosten pr.
2 ft. 62')z kr. und der fortlaufenden
EkekniiouSlosten bewilliget, und es seien,
jl>r Vornahme derselben drei Tagsaz«
i"»gcn auf den

7. S e p t e m b e r .
7. O k t o b e r und
7. N o v e m b e r l. I . ,

ledrsmal von 9 biö 12 Uhr. hiergerichlö
?>u dem angeordnet worden, baß die
lt'lzubietlnde Realität allcnfaUS erst l'ci

der dritten Tagsaßung, auch unter dem
Schäßungswerchc. dem Meistbietenden
hiulangegebtn würde.

Hievc»! werden sämmtliche Kauflustige
mit dem in Kenntniß gesetzt. daß sie
oaS SchäßungsprolokoU, den Grundbuchs-
ertrakt und die iüzitationSbedingnisse
in den gewöhnlichen ilmlsstundcu hier»
gcrichlS cinsshen können.

K. k. städt. deleg. Ve zillSgerichl Lal»
bach am 16. Juli 1864.

(1497—3) Nr. 9668.

Uebertragung
erekutiver Feilbietung.

Vom k. k. Nädt dcleg. Vlzirksge«
richte in l'aibach wird im Nnaitmnge,
zum bicßämtlichen Erikte vom 25. April
1864, Z. 6069. bekannt gemacht, daß
l'iber Ansnchen der k. k. Finanzproknra«
tur no,', des h. AcrarS nnd deS Grund»
enllastnngfondcS, die auf den

2. Juli l. I.
angeordnete dritte exekutive Feilbietunq
der. dem Josef Skubit) von Panze ge»
hörigen. im Grundbuche St. Kantian
5uli Urb.-Nr. 28. Nl t f . .Nr. 816. vor.
kommenden Realität, auf den

19. N o v e m b e r l. I . .
Vormittags 9 Uhr, yieramtö übertragen
wurde.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Lal«
bach am 30- Juni '"';^

( 1 4 9 6 - 3 ) Nr. 10090.

Uebertragultg
erekutiver Feilbictung.

Vom k. k. Nädt. del,«. VezilkSgerichle
in Laibach wirb im N.'chbanae zum dieß»
amtlichen Edikte vom 4. Juni 1kl'>4,
Z. 8272. bekannt gemacht, ball über An-
sucheil der AgneS Schiuz vor« Tomischel,
die dritte, auf den

6. Juli l. I .
angeordnete exekutive Feilblclung auf den

10. S e p t e m b e r l. I . ,
Vormittags 9 Uhr. l'illgerichts mit dem
vorige» Ueisay^ übertragen wurde.

K. l. stäri. beleg. Ptzulsgelicht ^il«
bach am 7. Juli 1^6 i ^

('ib31^2s «
Wcgcn Abreise D

findet am 8. d. in ber St . Peters
Vorstadt Nr. 13 im 1. Stock «

eine Lizitation >
uon verschiedenen Viröbel» und <?i«t«
richtungsstücken zu den ge,röh»Iicl'czh
Amtsstunben vo„ 9—12 und 3—6 UH4
Stall. LvozuKauftnstisteeillgtladen >
^(1503^3) ^ '

Ginspänner
zu versaufen.

Ein 7jäimgcs. fehlerfreies Pferd
und ein halbgedlckttl. tinspänuiger Wc,»
gen,

Zn erfragen beim Hausknecht ^ > n e
im baierischen H o f , Wiener ^,me.

" " > V e r k a u f
" ' k. priv. sicher tvdtenden ssiftfreien Fl iegen, nnd Insekten-
Vert i lgunaö, Papiers. Prcis fttr 1 Packet mit 25 Blätter H » lr.,
^ I Malt > lr.; ___^__ ^
echt persischen Insekten tüdteudrn Pulvers in Flüschchcn zu

«ßtz, HH und 3 « tr.;
^ A lpenKrä uter^>el.Heife, das Stuck z l i ^ V t r . ;
metalliniscllen P«tzp«,lvero, womit man allc ^cgcständc 'vö'n (^old,
Silber, Chiuasilbcr, Aroncc, Packfong, Kupfer und Messing, dann fcinc
Eisen- und Stahlwaarcn, endlich OUaS- und Porzellan^Artitc! pntzcu tann

In Schachtclit zu I Q tr.-

fci.lstcr oonce.ltrirtcr schwarzer^uschfiisung; ^sj^jcnc Eigenschaft'
wttchc dcr Zeichner von ccht chiucilschn' dusche fm dcrt. 'Z i .^ p̂ . Flnschc »H kr.

bei I . Giontizzi iu Laibach.



5!1!

(1478-3), Nr. 2080.

Glittnorung
a» Matthäus Lallan. Valentin Ießlüko.
Johann Mrak und , eerer allfalligc

Ncchtöuachfola/r.
Von dem f. l. kezillsamte Lack,

alö Gericht, wird reu unblkannl wo bc«
findlichen Mal thas Kallau. Valeniin Ic>
bei'ko nnd Johann Mrak wie ibren all-
fälligen Nechtsnachfolgerl» hierunt lliu«
Ntrl:

ES habe Maria Knmer von Wo»
dlllc lvioer dies^lbm die Klage auf Ver>
jäytt ' line Erloschenerklärung der für sil
auf der im Ovundbnche der Hecischafl
L^ck >>l!) Url ' . 'N^. 1142 voikommellde»
Hübe seit mchr alf E ) I,hrci< p«rslchcr-
le:> Ulkni id.n. a ls :

des für Matlbäuö Kalian ob 500 fi.
versichlllcn Schuldscheines dflo. 30. No«
vember l ,^07:

dc»z für Valentin Icüexko ob 33 fi.
D. W. vsliui'nte,, Vcrgleichsö ddlo. 30.
November 1808, mid

rev für Ioha.in Mrak ob 30 fi. C, M.
veisich.rten Vcrglcichco ddto. 3. Zcbrual
1825
bud nrac.'«. 1. Jul i 1804 , Z . 2086,
hieramlS eingebracht, worüber zur müuo«
licden Verhandlung die Tagsapung auf
den

7. O k t o b e r t». I . .
frud 9 Ubr. mit ocm Anhaute des § 29
a. G. 4D. angeoidnet, uno den Gct!ag>
ten wegen ihres nnbelamlten Aufcnlha!'
les ^»kas Kalt ,« uo>, Wodulc alö <^u-
s«l(ir ull uclliin auf ihre Gcfahr und
Koste» dcstrUl wlilve.

Dtssll» well>»n dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie oll'Nfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheiutn. oder sich eilien
andtlu ^ a ^ a ' a l l l l zu blsteUen »uid auycr

namhaft zu mache» haben, widrgens
diese Nechtösachc mil dcm aufgcsttlllen
Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Vezillöamt Lack, als Gericht,
an, 4. Ilzli 1864.

(1479-3) Nr. 1947.

Erekutive Feilbietung.
Vom k. k. Vez,rköamte ilack. alö

Gericht, wird hicnut bekannt grmachl:
Oö sei iwer das Ansuchen dli?

Mathias Ptlcl»cl l von Vazbna, Nr. 3.
grgcn Johann Müller uon Safnip. Nr.
40 wcgen. ans dem Zahlungsaufträge
doto. 18. Februar 1860 schuli^cl
735) f l . öst. W. c. 8 o., in die erekuliue
öffentliche VelNtigcnmg der. dem letzter»
gcdöci^en. im Grnn^bllche Herrschaft ^alk
>uli Nrb.-Nr. 2310 vorlommeüdl,», iü
S^fnih Nr. 40 liegcnden Ganzlüibe im
gerichtlich evhoblnen Schät)llng?wl'l!hc uon
2925 ft. 30 lr. öst. W. a.ew:ll!get, nnr
;ur Vornahme derselben die erste Fcil
l'ietUligö.Ta^sl^iing auf den

6. S e p t e m b e r ,
c>ie zweite auf ken

7. O k t o b e r . m,d
die eritte anf den

8. N o v e m b e r l. I . .
jedesmal Vormittags um 9 M r . i»
hiesiger 'Amtül'lN'zlsi mit rem A»haü,ie
bcsümnlt worden, daü die feilznbicieüdt
Nealiiat nur bei ter leßicn Fs,ll'il'li>»ss
auch lütter lxm Schat/üngslvcrllic an
den Meistbietenden lnntau^ea/ben >l.'l>de.

Las Schat)Ul!a.Spl0lokoIl. der Grl i i t t .
buchöc>'trakl und die ^izilalionsblrln^inssl-
köül'rn bei dieftm Gerichle in dc» g>
wöhllli'chen Amlsstiiliden eingescheu wcr>
den.

K. k, Pezilksamt Lack. als Gericht,
am 22. Juni 1864.

l ^ ' " " ^ K. s. vrivilcairtc
. . . .. r„. „

allgemeine Assecuranz.
Assieiimzioni <*eiu'i"<ili

in Wriest.
Gcgvündet im Jahre 1831. Repräscntitt durch Vincenz Seuu ig in

^aibach, Gradischa-Vorstadt Nr. 32.

vom 1. Jänner bis istci. 30. April 1804.

Für TtcrbcMc fi. lr. f l . kr.
„ Vorschüsse 157,78? «5 gcgcn 151,622 58
„ Rüctlaufe im gleichen
„ deßgl. M< B l . „ 480 - Zeiträume d. I .

„ Pr. Thlr. 7230 - „ 1970 - 1863
,, B . Lomsd. „ 50 —

„ Leibrenten ft. 1<ü>047 62 „ 111,625 17 /

D i e Gesammt'Auszablungen der Anstalt in dcn verschiedenen
Branchen beliefcn sich biü 31. Dezember 1863 auf mchr alö 5 » M i l l .
Gu lden .

D i e G«wAr le i f tm»gS.Foude betragen V « . M i l l . 2 0 0 , 0 0 «

Dre f . k. p r i v . al lgem. Assecuranz umfaßt alle Zweige des
Versicherungswesens. Sie hat die «ebensversicheruug zuerst, nämlich
im Jahre 1831 in Oesterreich eingeführt, und war stets mit unausgcsctztcr
Sorgfalt bemüht, hierin die möglichsten Vortheile zu gewähren, wobei sie
nicht nnterließ, die wichtigsten Erfahrungen, welche das Ausland nnd nament«
tich England in dieser so wohlthätigen Institution gemacht hat, sich auzu-
cigncn, und dcn Bedürfnissen dcr Jetztzeit angepaßt, noch weiter zu tnlii-
uircu, so daß sic bei der Ab the i lung mi t Gewinnauthe i l für Versi-
cherungen zahlbar nach dcm Ableben der Versicherten in dcn jüngsten zwei
Jahren.

pro 1862 - 74" / ,< . /«
pro 1863 - 98 " / , , / / < .

dcv Iahrcilpramic als gebührenden Antheil am Gewinn dcn Versicherten
zttVuctzuvcrgütcn vermochte.

Bei Auöstcuer'Versicherungen zu Gunsten von Kindern, können
nach Wunsch des ̂ 'ont'rahentcn dic einliczahltcn Prämien im Falle des Ab«
Icbcns des Kindes zurückerstattet werden, sowie auch im Ablcbcnsfallc
des Einzahlers die Fartzahlnug der Prämien aushören und die Versiche-
rung dennoch ungeschmälert fortsselien.

Verfichvruna.e,r von Leibrenten werden nicht nur gegen Vaar-
zahlung, soudcrn anch gcgcn Ucoerlassnng von Häuser, liegenden Gütern,
Haussätzcu n. dgl. gcwüyrt.

Die Anstalt versichert ferner:
Gegen Feuerschnde« bei Gebäuden, beweglichen Oegeuständen

und Feldfrüchten.

Gegen Glemeutar-Schädeu bei Transpor ten zur See, auf Flüssen
und zu Lande.

( I471-H) Nr. 1891.

Reassilmirullg
ercklttiver Feilbictung.

Von dem k. l. Vezirköamlc iiack. alö
G.richt, wird biemil bekannt genlacht:

ES sci über Eiüschrcitcn oeS ^li l^ö
^ll,!^i!> u '̂n Aod l i l e , als Zessionar dco
Unto» Pllniiua von 5!ack l l^ l'>'^<^. 15
Inni 1864. Z. 1 8 9 1 , zur Eiübnn^un.,
'iüer Flildcrüüg pr. 1295 fi, 43 kr.
»: ,̂ . c. inl Zie.issnmirllttgöw'ge die cre.
üllioe N^!i,;!tlillon der li»f An^re^s Ha«
l'i^n vcrglwä'bltsn . >ul> Hoiiü?^r. 14,
in ^'acl Uib.'Vir. 13 nl> St^olooiliininü,
.̂'<icl uorsolli'nclllcn. gelichllick anf 685 st

C. M . bcn'lr!l?clen H.nissllaliläl;

sann deö >«!> Urb.'Nr. NO n<! Pfarv»
k'lschsiigilc'sAlllack voil'olnmcnc'sn^nl? 75ft.
(5 M . dslvellbilsn G>n!s>!(!. und

dĉ z >ul> Urb.«Nl. 439 »<l Hcrrsä.'asl
'̂<ick uorkommciit'eu, gerichtlich auf 185 ft.

O. M. b.werlbelcn Ackers,
welche säülmllifl) llNili.'!zllalio!^prolo.

kollcs uom 29. Oktoülr 1858 Z, 4675.
mu' uom 29. Ol lol 's l 1858, Z. 4676.
>̂on Jakob Polanz aus ̂ 'ack um den

Mcislbot pr. 1530 ft, C. M . ersla»ocn
wlirden, wegen nicht zu^lball<,»tr ^'izila.
üoüöbec'iliqüisse auf Gcf.ihr lind ^c'sttn
c>lö Gisteyt'rs I,>kob Polnnz bcwilli^ct,
>ll,r dercii Vorüahml liuf den

24. A u g u s t d. I . .
früh 9 Ulir, in der hiera/richllichen Amts
l.'nzlei ,,'it dem 2)e,saye aogsordnel
ü'ort'en. daß diese I i l i i l i lci t ln bei t>icfei
Ta^s.ihling auch »nler tem Schähuügö.
od ĉ srl'ihlreli Erstel'Ul'^prcisc yiüton^
gegeben wetdcn.

Die Grlliidl'uchsextraktc las Schäz>
;nngsprotokl'll, die ^lzitaiiollobcdill^nisse
u,>c> t^r vcr^chcnde i!!,^ill't!0,>s>ikt können

in den Amtestnndcn yiergerichts cinge«
sehel! werden.

K. k. Bezirköamt Lafk.. al^. Ocucht,
am 19. Juni 1864. ' n .>, ! >

(676—12) ^ ' ' ^

^ « M ^ Darlerzeugungs-

^ W ^ ^ M d e r Portion von zwei li lb»
scn i>» die Haülstcllen, wo der V.irt wach«
sen soll, eingciitben und erzeugt binnen
sechs Monaten cinei! vollen kr^slige» Vart»
lviichs. Dasselbe isi so wirfsmn, dasi eö
schon bei j>l»ge» Lculen von 17 Jahren,
wo noch qar kein I^ntwuchs vorhanden
ist, den Vnrt in der oben gedachten Zeit
hervorruft. Die sichere Wirknug garan-
l irt die Fabrik.

Ehinesischrs Haarfärbemittel
ll Flacon sl. H.RO.

Mi t dicsein l>i»n man Angenlilallel!,
Kopf« und Varthaare snr die Daner echt
fmbcn, vom blässesten Vlond und dunklen
Blond bi5 Vraun nnd Schwarz, man
hat die Farbeninlailceil ganz in feiner
Gewalt. Diese .ssomposition ist frei von
„achthciliqc» Stoffel»; so erhält z. A. das
'A>!ge mehr Chaialter u»d 'Allsdrllck, wenn
die Augenbrauen etwas dunkler gefärbt
werden. Die vorznqlich schöllen starben,
die d»rch dieses Mittel hervorgebracht
werden, iiberlreffc» allea bis jetzt E r i -
stirende.

(51-fiüder! R o t h e H.' Comp. in Ver»
l i » , Kolnmandantenstr. 3 1 . — Die Nie«
derlage befindet sich in k a i b a ch bei
Herrn / T l l x ^ l ' t i ' p N l ^ O ^ , Hauptplah
Nr. 239.

(2440—36) Der zuverlässigste Arzt.

Hollo may's Pillen.
Diese belühintc Arznei. w.ltbclannl durch ihre hnlsame Wunderkraft.

erwils sich alö lin ^c^cu viels, noch so silfahrlichl Krankbcitfn aniveodbarlS uub
llpiobles M i l l t l . so zwar, daL sie m,t liiecht zum unllllvehrlichsltn ilcbenel'edülflliß
oeö Menschen gcrechnlt wcrren kann.

.\Cereiilirmikli4>i(.
Wenn man die Pillen gc^cn dissc .Nr.iiilblll nach den vorgfschriebenen Maß«

rebeln in Aowendun^ bl in^l , und mit starkem Eiincibsn der Salbe an der Nieren«
^ e u o wenlgNcn« cinmal c)cs Tnges fonfährt. daß sie dnrch die Poren der Hant
ei»lu0l!n»,,n vermag so wird da« leidende Orgm, nach und nach wieder'her«
gestellt. I N ader tin Vlasenstein oder Ori lö vorhani'cn. so wird in diesem Falle die
O^e»? des VwseichalssS mit der Salbe einqcricbeu. und dle Wilknnft ,,el,l sogleich
nach li'ii^en Ta^cn in so elsiau.llicher Wcise vor sich. daß der Patient über
l-ic Vollrlfstichlrit diefts z» uollkommcncr U»besz5liqul,a nelcmcu.

liolfllcIikcUen «leM iVlnjfen*.
Diese sind d i , Quelle der schlimmsten Krankheiten. I l ) r Einfluß auf die Sasle

des Körpers t'sl sehr verdelbcndfl Art, dll'N dicsc ueldorbenci! Säfte verbreiten
.sich miilcls dcr Cilcnllilion durch alle 5tanäle deS KölpelS. wodurch dann die
Symptome der schwelste» ^sttuklieiten zum Volschsin kommen, die heilsame
Ni r l l lN^ der Pillen theilt sich dcm Körper dadurch mit , daß si, die Gedärme
reuigen, die Fü'ttliön der ,̂'»ber wledelberstcUen, den geschwächten u»d gereizten
Mage» in reu uormalia/n Stand seßcn und vermittels dcr Organe der Äbson»
permit der Säfte »nif das Mut wirken. auf wllche Art sie die Pnson vom
kränkln Zustanre iu den dir a/wissen uud volliqcn Genesuu^ leiten.

Ftntiioiikrnnklioitcn.
Die Unres,llmcißi^klit bei dc„ succicllei, ^n, cüons» dcs weibliche» Geschlechtes

werden dnlch de„ Gebrauch dieser Pillen obn, jede Empfiodung von Schmerz,!«
oder anderer UnaimehmI'.chkcitlN wicdcr in ihr reaslmäüi^es Gclcise gebracht.
Dicse Medici,, iN sse^en alle ssrankheitc!, der Frauen, obne Unterschied des
Alters, als das sl^eiNe uno rollkonlmcnslc Mittel zu betrachten.

Hoüoway's Pillen siüd alö das beste Mittt l gegen folgende Krankheiten
! anzusehen:
3/'^"" m 5̂  . Häm^rhl'id.» 5l»hr Tic D.nlomcur

^yIlpclaS I>iflam!inil>ll>, E!»h!ulr^^fu!,zi llnrc.clmß, Menjlrualion
ss.lbcr alllr?lrt KaX^i.bcr Echw,>,csucht l ln.wnh^ltuni,
^ ' ^ , , ' ^ ' l l l Echw.iche V.n»>rischc Affccliollen
<?.slbs!lcht .ssopsich!,!,,-;.',, Slsl'phslli Wc>sss's,!cht
0i.schwulstl ^fbcllrankhcillll E t t in m,d Wfit« Wundc .ssshlt
(^schwort l.'u»!'a,-,o Sccuni'äre Symptrme Würm,r j'der Vlrt. , < ^
,^^!<b^!ttt>n Ol„,mc>cht Schwäche nils j ld. Ursache , ^ W

Dilsc Pillen si»o im Hanrlglschäflölc'cal zn London Nr. 224 Strand
>.,,:d bei alle» Apolbrkern und sonN^en Ucdilii.bälidlcrn alier W,lliheile zu haben.

Icle Schachtel ist mit cmer Oebrauchi'auwlisuiig in teutscher Sprache
^ begleitet.
, H a u p t n i e d e r l a q e bei Hcnu S e r r a v a l l o , Apotheker in T r i e st
uul) in ^a ibach bri Herrn V . Vgaenbergrr , Apolhekcr .zum goldene« Aller"

jam 5luudschafisploß.


